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Hamburgs Schüler schreiben weiter
fürs Abendblatt. Umweltthemen ste
hen im Fokus der Nachwuchsreporter –
und politische Themen. Ein Interview
mit dem damaligen Bürgermeister
Ortwin Runde (SPD) wird im Jahr
2000 zum Seitenaufmacher.

Modisch orientieren sich junge
Männer gern an den Backstreet Boys.
Kadir Findikli ist für alle Lebenslagen
in dieser Zeit gekleidet. Jeansweste
übermweißen TShirt, schwarze
Jeans und halbgeschnürte Sneaker
gehen immer. Oben trägt Kadir
Facon, wobei der Schnitt Variatio
nen erlaubt. Glatt gezogen wie bei
Kadir, mit Seiten oder Mittel
scheitel, oder gestrubbelt.

Die 50erJahre feiern 2015
ganz klar ein kleines Come
back. Für die Modestrecke
im Abendblatt hat sich
AleksandarMiskovic für den
RetroStyle entschieden.
Der Haarschnitt nennt sich
Bombage. Zur Tolle wird
Bart und Tropfenbrille ge
tragen. Der Stil ist lässig
schwarzweißmit Lederja
cke und LifestyleSchuhen.

Viele Schüler recherchie
ren im AbendblattProjekt die
Lebensgeschichten ihrer Eltern
und Großeltern und schreiben
sie auf. In Zeiten von Facebook
und eBooks beschäftigt die
jungen Autoren zunehmend
auch der digitaleWandel.

Die Jugendlichen widmen sich in
ihren Artikeln zunehmend privaten
Themen: Ärger daheim, Gewalt
erfahrungen in der Schule und die
persönlichen Erfahrungenmit Krank
heiten prägen die Schülertexte der
NullerJahre.

Modisch entdeckt die Jugend indi
viduelle Stile und orientiert sich dabei an
prominenten Vorbildern. Constancia
Alarcon hat sich fürs FrisurStyling die
amerikanische Rocklady Pink im Jahr
2005 genauer angeschaut. Das Haar
ist gekreppt mit starker Toupage. Die
Klamotten hat sie sich beim alternati
ven Londoner Gothic Look, der von
2000 an sein Revival erlebte, abge
schaut: Schaurigschön und vor allem
schwarz, so dasModemotto. Dazu hat
sie sich maskenhaft bleich geschminkt.

Mitte der 90er Jahre ging das Projekt
„Schüler machen Zeitung“ an den Start.
Die von den Schülerreportern gewählten
Schlagzeilen drehten sich schon damals
um das Leben von Flüchtlingen und Dro
genkonsum imAlltag der Kids.

Die Jugendmode in dieser Zeit folgt
keinen Regeln  schwankt hauptsächlich
zwischen trist und grell – und der Bauch
bleibt frei. Dreiviertelhosen sitzen dank
Lycrastretch fest auf den Hüften. Haarfar
ben sollen künstlich wirken: fuchsienrot,
rabenschwarz , wasserstoffblond. Natha
lie David präsentiert fürs Abendblatt den
GirlieStyle der 90er. In das Haar wurden
zum Lidschatten passend kobaltblaue
Strähnen eingeflochten. Zu all dem ein
Muss: die weißen Turnschuhe.
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Allemal herschauen: Das ist unser Stil!
AuchdieKlasse F13 derBeruflichenSchuleBurgstraßehat in diesem
Jahr beimProjekt „SchülermachenZeitung“mitgemacht. Die
angehendenFriseurinnenundFriseure haben nicht nurArtikel
recherchiert undgeschrieben.Die kreativen jungenLeute haben sich
zusätzlich einer ganz besonderenAufgabegewidmet: CelineAhrle,
Kadir Findikli, ConstanciaAlarcon,OliviaKula, FranziskaRang,
Jennifer Palnik, AleksandarMiskovic, LuiseWinguth,AlinaTrojan und
NathalieDavid recherchierten die Kleidungs undFrisurentrends
der vergangenen20Jahreund empfandendiese für dieAbendblatt
Leser nach. Wochenlang kreierten die jungenLeute in ihrer Freizeit
Frisuren undOutfits für dasShootingmit FotografMarcelo
Hernandez. Das Ergebnis ist beeindruckend. Los geht es 1995, das
Jahr, in demdieVorbereitungen für den erstenDurchgang für die
AbendblattAktion starteten. DieRedaktionwählte Schlagzeilen von
Artikeln aus, die in den jeweiligen Jahren vondenSchülerreportern
zuPapier gebrachtwurden.

Beehive bedeutet Bienenkorb.
Die BeehiveFrisur, erfunden 1960 in
Chicago, war das optischeMarkenzei
chen der 2011 verstorbenen britischen
Sängerin AmyWinehouse. Modezar
Karl Lagerfeld lobte AmysModestil,
mit dem sie es sogar auf das Cover der
Vogue schaffte. Celine Ahrle schafft es
mit demAmyWinehouseLook ins
Abendblatt.

Die Geschichten der Schülerrepor
ter drehen sich um2010 herum vielfach
um das Leben und die unterschiedli
chen Kulturen in Hamburg. Die Nach
wuchsjournalisten schreiben zuneh
mend über eigene Lebenserfahrungen. 20
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